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Amerika und das Floltenkompromiß
Die Washingtoner Antwort-Note

Ablehnung der englisch-französischen Vorschläge. — Die Mög¬
lichkeit für weitere Erörterungen bleibt offen.

TU Paris , 29. Scpt . Die amerikanische Note ist am Frei¬
tag mittag vvn dem Geschäftsträger der Vereinigten Staa¬
ten, Rrmonr , namens seiner Negierung dem Außcuamt über¬
reicht worden. In der Note heißt cs:

Der Standpunkt der Negierung der Vereinigten Staa¬
ten sei unverändert der, daß jede Abrüstung zur Sec alle
Klassen von Kampfschiffen umfassen müsse. Eine Beschrän¬
kung der größeren Schifftypen allein würde eine Benach¬
teiligung der Vereinigten Staaten  bedeuten.
8s liege auf der Hand, daß die Beschränkung der größeren
Schiffstypcn die Angrifssstärkc einer Macht, die über eine
große Handelstonnage verfüge, außerordentlich verstärke.
Ähnliche Vorbehalte und Einwände werden in der Note hin¬
sichtlich der Tauchboote  mit einem großen Aktionsradius
erhoben. Die amerikanischeNegierung sehe sich nicht in der
Lage, diejenigen Tauchboote, die über 609 t groß seien, als
eine besondere Schiffsklasse zu betrachten, während Tauch¬
boote unter 609 t außerhalb jeder Beschränkung bleiben
sollten.

Die Negierung der Vereinigten Staaten werde ihre Be¬
mühungen, eine annehmbare Methode für die Beschränkung
der Secrüstnngen zu finden, fortsetzcn. Aber sie könne kei¬
nerlei Vorschlägen znstimmcn, d:e die Möglichkeit für den
unbeschränkten Ban gewisser SchiffSlypcu von hohem Kampf¬
wert offen lasse, während andere Schiffstypen, die besonders

^ den Bedürfnissen der Nationen entsprächen, Beschränkungen
unterworfen werden sollten.

Aus allen diesen Gründen , so wird abschließend sestge-
stellt, ist die Negierung der Vereinigten Staaten der Ansicht,
daß keine Fortschritte erzielt werben, wenn die englisch-fran¬
zösischen Vorschläge als Erörtcrnngsgrundlage
angenommen werden. Die amerikanische Negierung hat ge¬
gen keinerlei Abmachungen etwas einzuwenden, die England
und Frankreich zu ihrem Vorteil und im Interesse der Rü¬
stungsbeschränkung abschließen. Aber sie kann sich natürlich
nicht damit einverstanden erklären, daß derartige Abmach¬
ungen auch auf die Vereinigten Staaten angewendet wer¬
den. Zum Schluß verweist die Note auf die Haltung Ame¬
rikas aus der Washingtoner Konferenz, auf der ersten Ta¬
gung der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz und ans die
amerikanischen Vorschläge auf der Genfer Konferenz.

Die Regierung der Vereinigte« Staaten ist gewillt, alle
Anstrengungen zu machen, um für die neuen Rüstungsbe¬
schränkungen zur See zu einem für alle Seemächte annehm¬
baren Vertrag zu kommen. Sie ist ferner bereit, ans einer
Konferenz die besonderen Bedürfnisse der verschiedenen Staa¬
ten, die diese für ihre Verteidigung als zweckmäßig erachten,
in Betracht zn ziehen Das könne dadurch erreicht werdet!,

Die Bayernfahrt des „Graf Zeppelin"
Die Fahrt nach Wie« ln Salzburg abgebrochen.

TN Friedrichshafen , 29. Sept . Das Luftschiff„Graf Zep¬
pelin" hat seine gestrige zweite Fernfahrt glücklich abge¬
schlossen. Das Luftschiff, welches zunächst in eineinhalbstün-
digcr Fahrt nach München  flog , wurde hier mit großer
Begeisterung empfangen. Während des Fluges über der
Stadt wurde zwischen dem Luftschiff und dem Rundfunksen¬
der München eine drahtlose telephonischeVerbindung her¬
gestellt. Dr . Eck euer  sprach selbst zu den Münchnern und
betonte, es sei das erste Mal , daß ein deutsches Luftschiff an
den deutschen Rundfunk angeschlossen sei. Weitere Anspra¬
chen hielten Reichstagsprnsidcnt Löbe  und Exzellenz von
Miller.

Von München führte die Fahrt weiter nach Neichenhall
und über die österreichische Grenze hinüber nach Salz¬
burg.  Infolge des schlechten Wetters nahm hier das
Schiff von der geplanten Fahrt nach Wien Abstand und
kehrte wieder um. Der Rückflug ging über Landshut, Ne-
geusbnrg, Augsburg , Kempten. Gegen halb 5 Uhr ist das
Luftschiff in Friedrichshafcn glatt gelandet.

Über die Fahrt äußerten sich sämtliche Fahrgäste über¬
aus befriedigt, obwohl das Wetter am Nachmittag sehr zu
wünschen übrig ließ. Wie nicht anders zu erwarten war,
haben auch die Versuche mit Vlaugasverwcndnng zu einem
vollen Erfolg geführt. Die Gesamtdauer der Fahrt und
auch die Fahrtstrecke dürfte ziemlich den Leistungen der Süd-
westdeutschlandsahrtentsprechen.

daß jede der Mächte sreie Hand erhalte, das Verhältnis der
Tonnage kür die einzelne« Klasse«, oder innerhalb der Ge-
samttonnagc zn ändern . Wenn in einer Schiffsklaffe eine Er¬
höhung erntrete, werbe sie von der Tonnage für die anderen
Klaffen abgezogen. Ein ans dieser Grundlage von Frank¬
reich unterbreiteter Vorschlag würbe von den Bereinigten
Staaten begrüßt « erden. Andererseits erwarten die Ver¬
einigten Staaten ähnliche Berücksichtigung ihrer eigenen
Bedürfnisse durch die anderen Mächte. Leider scheine das
französisch-britische Abkommen den Bedingungen, die der ame¬
rikanischen Negier«.>g als lebensnotwendig erschienen, nicht
zn entsprechen. In der Tat würden die englisch-französischen
Vorschlägez» einem Anwachsen des Wettrüstens zur See füh¬
ren, was für die gesamte Wirtschaft nnheilvoll sein würbe.

Amerikas Absage an England.
TU. London, 29. September . Der Botschafter der Ver¬

einigten Staaten , Houghton, überreichte am Freitag dem stell¬
vertretenden Außenminister Lord Cushendiin die Antivort
seiner Negierung auf die englisch.fraiizvsischcn Flottenab-
rüstiingsvorschläge. Im wesentlichen stimmt diese Note mit
der in Paris überreichten Antwort überein.

Französische Hoffnungen auf Japan
und Italien

TU. Paris , 29. September . In gut unterrichteten fran.
zösischen diplomatischenKreisen erklärt man, daß die ameri¬
kanische Antwortnote zu dem englisch-französischenFlotten-
abkonnnen trotz Verwerfung deö Abkommens als einer Ver-
stündignilgsbasis zwischen allen Secgroßmächten die Möglich¬
keit neuer Besprechungen offen lasse. Diese Besprechungen
werden jedoch nicht eingeleitet werden, bevor die französische
und englische Negierung sich im Besitz der Antwortnoten der
japanischen und der italienischen Regierung befänden. Nach
den in Paris vorliegenden Nachrichten soll die japanische
Antwort sich günstig über das französisch-englische Seeabkom-
mcn aussprcchen, während die italienische Antwort sehr un¬
ter dem negativen Einfluß der amerikanischen Antwort steht
und infolgedessen sehr zurückhaltend sein soll.

Im allgemeinen ist man der Anschauung, daß die diplo¬
matischen Besprechungen zwischen den fünf Seemächten nicht
vor November beginnen könnte». Infolgedessen wird der
Völkcrbundsrat nicht in der Lage sein, während seiner De-
zembertagung die Einberufung der vorbereitenden Ab-
rüstnngskommission für Anfang 1929z» empfehlen. In jichr
gut unterrichteten Kreisen hegt man nur sehr wenig Hoff¬
nung für eine Verständigung mit den Vereinigten Staaten
und man sieht bereits jetzt die Vertagung der Frage der
Seerttstungsbeschränkungen und infolgedessen auch der Ab¬
rüstungskonferenz bis zum Jahre 1931 als sehr wahrschein¬
lich voraus.

Die nächste Fahrt
wird voraussichtlich am Dienstag stattfindcn und voraus¬
sichtlich nach Nordüeutschland  und die angrenzenden
Länder führen, wobei wahrscheinlich auch Berlin und Kö¬
nigsberg ein Besuch abgestattct wird. Rach einer weiteren
Fahrt in der nächsten Woche dürste die A in c r i ka f a h r t,
wie bereits angekundigt, in der übernächsten Woche vonstat-
tcn gehen.

Enttäuschung in Wien über die Umkehr des Luftschiffes.
Die Umkehr des Graf Zeppelin hat in Wien sehr ent¬

täuscht. Es waren bereits alle Vorbereitungen für einen
festlichen Empfang getroffen. Für den Austausch von Funk-
sprüchcn mit dem Luftschiff hatte sie Navag auf dem
Stephansturm eine Einpsangsanlage errichtet. Auch im
Publikum herrschte lebhaftes Interesse . Man sah große
Menschenansammlungen auf den öffentlichen Plätzen.

Explosionskatastrophe in Italien
TU. Piacenza , 29. September . Im hiesigen Artillerie¬

arsenal ereignete sich gestern ein schweres Explosionsunglück,
das 13 Todesopfer forderte. Aus bisher unbekannter Ursache
explodierte in einem der Arbcitsräume ein mit Pulver ge¬
füllter Kessel- Die Wirkung war furchtbar. Das Gebäude
wurde völlig zertrümmert . 11 Arbeiter wurden getötet, 7
andere verletzt. Von den Verwundeten sind 2 bereits ge¬
storben. 3 Verletzte schweben noch in Lebensgefahr. Meh¬
rere Personen haben außerdem leichtere Verletzungen er¬
litten.

Tages -Spiegel
Amerikas Antwortnote zum englisch-sranzöfische» Klotten-

kompromitz ist Freitag mittag gleichzeitig in London «nd
Paris überreicht worden. '

»
In der Note « erde» die englisch-französischen Vorschläge alS

unannehmbar abgelchnt. Die Rote enthält keine nenen
Vorschläge, läßt aber die Tür für « eitere Erörterungen
offen.

Der griechische Außenminister Benizelos hat sich von Paris
nach London begeben. Seine Pläne gehen auf eine Entente
der Balkaustaate « hinaus , ans der Frankreich «nd Italien
wirtschaftliche Vorteile ziehen dürste«.

*
Reichsauhenminister Dr . Strcseman « wird am 1. Rovembe»

seine« Dienst wieder antrcten.
e>

Ein Bankkrach in Kopenhagen hat dem dänische« Wirtschaft- »
lebe« eine« schweren Stotz »ersetzt. Die Gesamtvcrluste
der ihre Zahlungen eiusteklendcn„Privatbanken " belaufe«
sich auf 7V Millionen Krone«.»

Die Rankingrcgierung hat beschlossen, die chinesische« Ge»
sandtschafte« in Frankreich, Japan , Deutschland, England
und de» Bereinigten Staate » in Botschaften »mznwaudel«.

*
Die gestrige Fahrt des „Gras Zeppelin" hat über München

bis Salzbnrg geführt. Die Wetterlage verhinderte die Wci«
terfahrt nach Wie«.

Die Bedeutung der Truppenverschiebungen
im Rheinland

TU Mainz , 29. Sept . Die in den letzten Tagen innerhalb
des von den Franzosen besetzten Gebietes eingeleiteten
Truppenverschiebungen haben im Hinblick auf die kommende
Räumung der 2. Zone besondere Bedeutung . Die von der
2. Zone zur 9. im Mainzer Brückenkopf in letzter Zeit vvr-
genommenen Standortveränderungen lassen erkennen, datz
die Franzosen beabsichtigen, die Truppen der zweiten Zone
hauptsächlich in die dritte hinüberzunehmen , um in Mainz
soviel Platz wie möglich für die aus der zweiten Zone wcg-
znnehmenden Truppen zn schaffen. Nach der augenblick¬
lichen Belegungsstärke der zweiten Zone müßten die Fran¬
zosen bei der Ränmung etiva 15 999 Mann nach Frankreich
zurttckbeförbern., Es sind aber in den letzten Tagen etwa
4—5999 Mann der zweiten Zone bereits in die dritte Zone
Hinübergeschobcnworden. In gleichem Maße findet vom
nördlichen Teil der dritten Zone die Abwanderung zur
zweiten statt. In Mainz bemerkte man, daß große Züge
Artillerie in den frühen Morgenstunden wegtransportiert
wurden. Auch ist man dabei, den viel Platz beanspruchen¬
den Hccrespark auS Mainz wegzunehmen. Die Franzosen
bemühen sich, diese Verschiebungen in aller Heimlichkeit vor¬
zunehmen und benutzen dazu die Nachtstunden. Heute schon
dürfte im Mainzer Brückenkopf Platz für weitere 2090
Mann geschaffen sein. In Wirklichkeit würde nun die zweite
Zone mit etwa 9999 Mann weniger besetzt sein, als z«
einem Zeitpunkt , in dem die Räumung dieser Zone offiziell
in Genf erörtert wurde.

Die Handelsoerlragsverhandlungen
mit Polen

Rene Schwierigkeiten.
TN Berlin , 29. Sept . In den letzten Tagen find die

HandelsvertragSverhandlungen mit Polen wieder einmal
ans sehr erhebliche Schwierigkeiten gestoßen. Das schroffe
Auftreten -cs polnischem Außenministers Aalcski hat be¬
greiflicherweise airch nicht gerade dazu beigetragen, die Atmo¬
sphäre in Warschau zu verbessern. Von einem bevvrstehen-
.den Abbruch der Verhandlungen zu sprechen, wie das in
einem Teil der Presse hüben und drüben geschieht, ist in¬
dessen übertrieben . Es scheint vielmehr, baß man auf bei¬
den Seiten bereits wieder bemüht ist, der Spannung Herr
zu werden. Wie wir hören, ist der Führer der deutschen
Delegation, Minister a. D. Hermes,  in Berlin etnge-
troffcn. Zwar wird erklärt , daß er sich nur zur Erledigung
privater Angelegenheiten hier anfhält . Es ist aber anzu¬
nehmen, -aß er die Gelegenheit benutzen wird, mit den
hiesigen maßgebenden Stellen über den Stand der Verhand¬
lungen Rücksprache zu nehmen,



Die Reichseinnahmen und-Ausgaben
von April bis August

TU. Berlin , 28. September . Das Neichsfinanzministerium
veröffentlicht eine Übersicht über die Reichseinnahmen und
-ausgaben in den Mvnaten April bis August des Nechnungs-
^afreS 1928. Danach betrugen die Einnahmen imordeut -
letzen Haushalt (Beträge immer in Millionen Mark )"
im April bis Juli 3426,4, im August 742,6, zusammen 4169,0
(Haushaltssoll und Rechnungssoll der Vorjahrsreste 9562,1).
An Steuern , Zöllen und Abgaben kamen ein : im April bis
Juli 3169,8. im August 716,8, zusammen 3836,6(8862,0). Die
Ausgaben im ordentlichen Haushalt betrugen im April bis
Juli 3014,9, im August 793,5, zusammen 3808,4(10 209,2). Von
den Ausgaben betrugen die Steuerübcrweisungen an die
Länder im April bis Juli 1117,9, im August 309,6, zusammen
1427Z (3234,6). Bezüge der Beamten und Angestellten im
April bis Juli 262,9, im August 66,6,e zusammen 829,5(799,8).
Versorgungs -- und Ruhegehälter cinschl. Kriegsbeschüdigten-
renten im April bis Juli 620,9, im August 154,4, zusammen
775,3(1731,5), Reparationszahlungen im April bis Juli 238,7,
im August 65,6, zusammen 304,3 (1227,5), Sozialversicherung
im April bis Juli 106Z, im August 32,8, zusammen 139,3
(476,9). Es ergibt sich somit im ordentlichen Haushalt im
April bis Juli eine Mchreinnahme von 411,5, im August
eine Mehrausgabe von 50,9, zusammen eine Mehreinnahme
von 360,6.

Im außerordentlichen Haushalt  betrugen die
Einnahmen im April bis Juli insgesamt 63,6, im August
Il,6, zusammen 64,1 (835,4). Die Ausgaben im außerordent¬
lichen Haushalt betrugen im April bis Juli insgesamt 137,1,
lm August 23,5, zusammen 160,6(401,4). Es ergibt sich somit
im außerordentlichen Haushalt im April bis Juli eine Mehr¬
ausgabe von 73F, im August eine solche von 23,0, insgesamt
eine Mehrausgabe von 96,6.

Aus dem Reichsrat
Der Reichsrat genehmigt den Schiedsgcrichtsvertrag

mit Amerika.
TU. Berlin , 28. September . Der Reichsrat nahm in sei¬

ner Vollsitzung am Donnerstag abend einen Gesetzentwurf
über den Vergleichs- und Schiedsgerichtsvertrag zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika an.
— Zugestimmt wurde einem Gesetzentwurwf über den Bei¬
tritt von Staaten zu dem Haager gemeinrechtlichenAbkom¬
men. — Der Neichsrat genehmigte ferner eine Verordnung
betreffend Einfuhrbeschränkung für amerikanische Gerste.
Diese Einfuhrbeschränkung hat sich im Interesse der deutschen
Landwirtschaft als notwendig erwiesen. — Einverstanden er¬
klärte sich der Reichsrat damit, daß zur Einbringung der
Ernte die Zahl der beschäftigten ausländischen Erntearbei¬
ter bis auf 5000 erhöht werden darf. — Der Neichsrat geneh¬
migte sodann noch einige kleinere Vorlagen.

Ein Rcichstagsausschuß znr Untersnchung der
Kricgsanleihcschiebungcn?

TU Berlin , 28. Sept . Die Abendzeitung des „B. T."
meldet: „An der Börse verlautet , daß ein Untersuchungs¬
ausschuß des Reichstags zur Nachprüfung der Vorgänge
bei der Anmeldung von Kriegsanleihe eingesetzt werden
soll. Eine Bestätigung war noch nicht zu erlangen.

Schwierige Verhandlungen
mit Rumänien

TU Berlin , 28. Sept . Di« vor einigen Tagen wieder
aufgenommcncn deutsch-rumänischen Wirtschaftsverhandlun-
gcn sind neuerdings auf erhebliche Schwierigkeiten gestoßen,
da Rumänien neue Forderungen stellt, mit denen man auf
deutscher Seite nicht gerechnet hat. Ob diese Tatsache zum
Abbruch, der Verhandlungen führen wird, läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen. Auf alle Hl-üllc steht fest,
-aß die Lage als äußerst schwierig angesehen werden muß.

Verbot militärischer Uebungen
im Saargebiet

TU. Saarbrücken, 28. September . Das soeben ausgegebene
Amtsblatt der Regierungskommission enthält den Wortlaut
der am 22. September in Kraft getretenen Verordnung , nach
der alle Bereinigungen , die sich mit militärischen Dingen be¬
fassen, insbesondere solche, die ihre Mitglieder in militärischen
Übungen und im Gebrauch von Kriegswaffen ausbilden,
üben oder üben lasten, verboten und aufzulösen sind. Ferner
enthält die Verordnung ein Verbot des öffentlichen Tragens
von Uniformen und Abzeichen militärischen Charakters
durch Mitglieder von Vereinigungen und Gesellschaften jeder
Art , sowie durch alle Privatpersonen . Für die Weiterbe¬
schäftigung in einer aufgelösten Gesellschaft oder Vereini¬
gung werden Geldstrafen bis zu 10 000 Franken oder Ge¬
fängnisstrafen bis zu drei Monaten , für das öffentliche Tra¬
gen der verbotenen Uniform oder Abzeichen Geldstrafen bis
zu 150 Franken oder entsprechende.Haftstrafen angeokdnet.

Deutsche Volkspartei und Stahlhelm
TU . Berlin , 28. September . Zur Frage des Verhältnisses

Volkspartei und Stahlhelm schreibt die nationalliberale Kor¬
respondenz u. a.:

„Nachdem nnn auch noch die Stahlhclmtage in Norderney,
Stolp und Prenzlau sich die Fürstenwalder Haßbotschaft
mehr oder weniger zu eigen gemacht haben, nachdem der
Bundesvorstand des Stahlhelm es Unterlasten hat, irgend¬
wie von dieser Botschaft - es Hasses abzurücken, nachdem sie
im Gegenteil erneut auf einer gemeinsamen Tagung des
Stahlhelm und der Deutschnationalen Volkspartei unter¬
strichen worden ist, hat die .Entwickelung innerhalb des Stahl¬

helms eine Richtung genommen, die die Deutsche Volkspar¬
tei zu einer Überprüfung ihres Verhältnisses zum Stahl¬
helm zwingt. Diese Prüfung wird auf Antrag aus verschie¬
denen Teilen des Reiches bereits auf der nächsten Tagung
des Zentralvorstandes der Deutschen Volkspartei erfolgen."

Ausdehnung des Schutzzolls in England
London, 28. Sept . In Aarmouth wurde in Anwesenheit

von 2500 Delegierten der Parteitag der Konservativen —
der letzte vor den Neuwahlen im nächsten Jahr — eröffnet.
Außer Premierminister Baldwin nahmen drei Kabinetts-
Minister an den Verhandlungen teil. Bereits am ersten
Tag kam cs zu einer heftigen Auseinandersetzung zwischen
Schntzzöllncrn und Gegnern des Schutzzolles innerhalb der
Partei , und der Parteitag beschloß auf Antrag des Abge¬
ordneten Sir Henry Page-Croft, daß die Regierung das
bisher geltende Gesetz für den Zollschntz soweit wie möglich
ausdehnen soll, und zwar unter Berücksichtigung der Zu¬
sage des Premierministers bei den Vorwahlen , keine Nah¬
rungsmittel oder Rohstoffe mit Zöllen zu belegen.

Der Parteitag nahm ferner ' eine Resolution an, daß aus¬
drücklich auch die Eisen- und Stahlindustrie in die Tchntz?-
zollpvlitik einbezogen werden soll.

Ministerpräsident Baldwin  erklärte , daß die Konser¬
vative Partei sich noch niemals in besserer Verfassung be¬
funden habe, als jetzt. In viereinhalb Jahren habe die
Partei bei den Nachwahlen nur sechs Sitze verloren . Die
Partei sehe den Parlamentswahlen angesichts der Verhält¬
nisse bei den gegnerischen Parteien mit Vertraue » entgegen.

Russische Annäherungsversuche
in Washinqlon

TU . Kowuo, 28. September . Die „Jswestija " bringt in
ihrer Donnerstagausgabe einen Artikel des Mitgliedes des
Außcnkvmmissariates, Boris Stein , über die Einstellung der
Vereinigten Staaten . Hierzu wird nach einer Meldung aus
Moskau von unterrichteter Seite mitgetcilt, daß die Sowjet-
rcgierung beschlossen habe, neue Schritte zur Annäherung an
die Vereinigten Staaten zu unternehmen. In diesem Zu¬
sammenhang wird der Reise des früheren Präsidenten der
russischen Staatsbank , Scheinmann, der zum Leiter der rus¬
sisch-amerikanischen Handelsgesellschaft in Nenyork ernannt
worden ist, nach Nenyork große politische Vcdcutung bcigc-
mcssen. Scheinmann, der in den nächsten Tagen abreist, soll
die diplomatische Annäherung einleiten.

Versuche mit dem Bildfunk
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Der ReichSpostminister hat genehmigt, daß zunächst zu
Versuchszwecken auch Bilder durch den Rundfunk verbreitet
werden dürfen. Benutzt wird hierzu der Fultograph , die
Erfindung Fultons , der an die gewöhnlichen Rundfunk-
Empfangsanlagen angeschlossen werden kann, und der dann
das von einer bestimmten Sendestelle ausgegebene Bild auf¬
nimmt. Der Versuch, der von der Reichspost jetzt unter¬
nommen wird, soll nichts weiter erwirken , als die bisherigen
Laboratoriumsversuche' in die Öffentlichkeit zu stellen und
unter Mitwirkung aller dazu berufenen Fachleute weiter zu
entwickeln.

Unsere Aufnahme zeigt den Erfinder Fulton mit seinem
Apparat , dem Fnltograph . Der Apparat stellt sich, sobald
gesendet wird, selbsttätig ein. Ein Stift läuft über eine
Walze, auf der bas zum Empfang vorbereitete Papier liegt.
Dieser Stift zeichnet Strich für Strich das Bild (das schon
beim Sender in einzelne Striche zerlegt worden ist), bis das
Gesamtbild zusammengesetzt ist.

Kleine politische Nachrichten
Die Amnestie in Preuße «. Ans Grund des Amnestie¬

gesetzes vom 14. 7. 28 sind in Preußen 1112 Verfahren nieder,
geschlagen worden. Straferlaß trat ein in 1659 Fällen , darun¬
ter fallen 119 Fälle von Zuchthausstrafen, 1133 Fülle von
Gefängnisstrafen, darunter 82 Fäll« über ein Jahr : ferner
15 Fälle von Festungshaft , davon 7 über ein Jahr . An
Haft- und Geldstrafen fielen 492 unter Amnestie. Gelindert

wurden 79 Strasfälle wegen Verbrechen gegen das Leven,
und zwar 14 Todesstrafen zu lebenslänglichem Zuchthaus.
Die Amnestie wurde insgesamt bis zum 1. September auf
2800 Fälle ausgedehnt.

Das Ende AmundsenS. Kürzlich traf in Paris die Kiste
mit dem am 1. September bei der Insel Fugloe von Fischern
aufgefundencn Schwimmer des Flugzeuges „Latham" ein,
mit dem Amundsen, Guilbaud und deren Begleiter den Tod
gefunden habe» Der Schwimmer ist zwar beschädigt, der
Farbenanstrich zeigt jedoch nicht die geringsten Kratzer auf.
Man nimmt an, daß das Flugzeug nicht auf dem Packeis ge¬
landet, sondern über offenem Meere abgcstttrzt ist. Auch in
französischen Luftfahrkreisen ist mau nun der Überzeugung,
daß endgültig mit dem Tode der Besatzung der „Latham" zu
rechnen ist.

Schiebungen
in der Strafanstalt Sonnenburg

Vou zuständiger Stelle wird mitgcteilt : Bei der Vcriver-
tung der von zwei Wehrkreisen der Reichswehr an die Straf¬
anstalt Svnucnburg verkauften auSgetragenen und unbrauch¬
baren Sachen der Truppenteile haben sich Unregelmäßig¬
keiten ergeben. Angestellten einer Privatfirma , die die
Sachen zur Verwertung zu übernehmen hatten, werden er¬
hebliche Veruntreuungen zur Last gelegt. Einer der Ange¬
stellten befindet sich bereits in Untersuchungshaft. Bei dem
Verfahren ist der Verdacht aufgetaucht, daß auch Strafan.
stalts- und Schutzpolizeibeamte unbefugterweise Sachen an
sich gebracht haben. Ein Nachweis in dieser Hinsicht ist bis¬
her jedoch noch nicht erbracht. In disziplinarischer Hinsicht
wird die Angelegenheit durch einen eigens zu diesem Zwecke
nach Sounenburg abgeordncten Beamten des höheren Dien¬
stes untersucht. Daß außer den vertragsmäßig zu liefernden
ausgetragcucn und unbrauchbaren Dachen vertragswidrig
neue Sachen von der Reichswehr nach Sonnenburg geliefert
worden seien, ist bisher nicht bekannt geworden. Ein Ver»
mögenSschaden für den preußischen Fiskus ist ans der An¬
gelegenheit nicht entstanden. Soweit Beamten dienstliche
Verfehlungen nachgewiescn sind, sind sie aus der Anstalt ent¬
fernt worden.

Aus aller Welt
Ein Hochhaus für Leibesübungen in München geplant.
Die Stadt München hat als einzige von den deutschen

Großstädten rechtzeitig erkannt , daß nicht die Anlage von
Massenstadivns, sondern eine kluge Verteilung der Erho-
lungs - und Eportübungsplütze über das ganze Stadtgebiet
den Bedürfnissen und der Gesundheit einer überarbeiteten
und einseitig beschäftigten Größstadtbevölkerung am besten
dient. Das Projekt eines Hochhauses für ^Leibcsübungen,
wie eS von Architekt Prof . W. Käb-Mnnchen auf Anregung
der Turugemeinde München dein Stadtrat München soeben
zngega»gen ist, bringt als ideale Lösung die Verbindung
von gedeckten Schwimmhallen mit Gymnastikränmen. Die
Schwimmhalle sieht eine 50-Meter -Sportbahn vor, die durch
eine senkrechte Nollwand binnen wenige» Minuten in eine
Herren - nnd Tamcnhalle getrennt werden kann. Die Ge-
samtkvsten einschließlich der betriebsfertigen Einrichtung be¬
tragen nach sehr vorsichtiger Schätzung 5,2 Millionen Mark,
die sich wie folgt verteilen : 800 000 Marke für Turnhallen,
500 000 Mark für Küche, Vereins - und Nebcnränme, 1600 000
Mark für die Schwimmhalle, 1700 000 Mark für die übrigen
Baöeciurichtungen und 600 000 Mark für Mietwohnungen.
Die Anlage soll in Verbindung mit der von der Stadt Mün¬
chen geplanten zweiten Schwimmhalle im Norden der Stadt
erstehen.
Ein lang gesuchter Verbrecher als Rechtsanwalt verhaftet.

Während einer Verhandlung des Landgerichts Wien ge¬
gen zwei Erpresser teilte der Vorsitzende mit, daß der Ver¬
teidiger des einen Angeklagten, der Rechtsanwalt Dr . Josef
Löwenstein, als lang gesuchter Verbrecher festgestellt worden
sei. Es handlt sich um den Agenten Josef Löwenstein, dem
es gelungen ivar, durch sein sicheres Auftreten lange Zeit
als Verteidiger in Strafsachen zu wirken. Seine Entlar-
vung geschah durch einen Zufall . Er wollte sich als Vertei¬
diger einen Klienten aus der Haft verführen lassen, machte
sich aber hierbei verdächtig. Er wurde dann in das Präsi¬
dium des Landgerichts geführt . Dort gestand Löwenstein,
der wegen verschiedener Betrügereien verurteilte und ge¬
suchte Agent zu sein. Löwenstein hatte sich früher im besetz¬
ten Gebiet aufgehalten, mar aber von dort wegen politischer
Umtriebe ausgewiesen worden. Er kam nach Wien und be¬
faßte sich mit der Besorgung von Pässen für Palästinarei¬
sende, Schiffsvermerken und Schiffskarten. Dabei hat er 17
Ausrvanderer betrogen, indem er ihnen Geld als Spesen ent¬
lockte. Er ist deswegen seinerzeit zu 6 Monaten Kerker ver>
urteilt worden.

Grobfeuer in Warschau-Praga.
In der Warschauer Vorstadt Prags brannte ein große-

Mühlenwerk vollständig nieder- Alle Warschauer Feuer¬
wehren waren an der Brandstelle tätig, um ein Übergreifen
der Flammen auf das benachbarte Arbeitcrwohnviertel zu
verhindern , was nach mehrstündiger Tätigkeit auch gelang.
Es verbrannten u. a. auch 15 Waggons Getreide.

Eintausend Nennticre ertrunken.
Wie üblich waren auch in diesem Jahre etwa 2000 Nenn-

trere auf der Magerö -Jnsel auf Svmmerweidc gewesen.
Jetzt sollte die Herde schwimmend zum Festland zurückkehren.
Dabei wurden etwa 1000 Renntiere durch die starke Strö¬
mung ins Meer Hinausgetrieben nnd ertranken.

Wieder Erderschütterungen in Korinth.
Nach Meldungen aus Athen sind im Bezirk von Korinth

neue heftige Erdstöße verspürt worden. Zahlreiche neu¬
gebaute Häuser weisen Risse ausi



Alls Smsillg lllld Elllllllll»
lade ich zu

Gottlob Riethamer. Markt-l.

Wiederbeginn des
Gymnastik -Unterrichts

Ab Montag , de» 1. Oktober Beginn neuer Kurse für
Frauen u. Mädchen. Anmeldungen bei der Buchhandlg.
-Lutzler und am 1 Okt. nachm. 3—4 Uhr im Hotel
Waldhorn.

Hedwig Münder
Diol . Gvmnaftiklehrerin

Mitglied de» deutsche» Gymnastik Bunde» e. V.
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Hot I . o

Um zu räumen verkaufe ich
einige fabrikneue

Fahrräder
zu °L"' herabgesetzten Preisen!

Auch auf Teilzahlung!

Wtlhel«,Mstt,»AL Renbiiloch.

Wllrtt . Volksbühne Theatergemeinde Calw.
Spielplan 1S28/2 ».

Donnerstag, 22. November : Bruno Frank : . Di« Zwölftausend".
Montag, 7. Januar ; Mittwoch, 27. Februar ; Dienstag, 7. Mai : An diesen

Tagen drei der folgenden Stiicke:
») Lustspiele:  MoliLre : „Tartüffe"; Kneife! : . Der liebe Onkel";

Wilden : . Kyrltz, Pyrltz".
b) Schauspiele:  Lesfing : . Nathan der Weise"; G. - aupimann:

.Elga "; G. Hauptmaun : . Hannele» Himmelfahrt", Tolstoi:

.Macht der Finsternis"; Shaw : . Der Teufelsschüler".
Die vereheliche Einwohnerschaft von Calw und Umgebung wird gebeten, sich in

die bei Buchhändler Häußler aufliegende Liste rinzutragen. Einzug der Beiträge für
je 2 Vorstellungen Anfang November und Anfang Februar.

I . A. : Stud .-Dir . Nothweiler.

Einladung
Einer verehrt. Einwohnerschaft von BadTeinach

und Umgehung zur Kenntnis , daß ich für kommenden
Winter eine große Auswahl schöner

Damen- und Kindermäntel
Damen-Kleider

sowie

Strickwaren aller Art
auf Lager genommen habe, und bitte um geneigten
Zuspruch.

Günstige Zahlungsbedingungen

Lindenberger, Bad Teinach
Manufakturwarengeschäft

SiSuWs Mitten

GesiWMmich« >m LWschlilög

Meiner werten Kundschaft von hier und Um«
gebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich meine

Wirtschaftu.Bäckerei
meinem Sohn Wilhelm  r bergeben habe.
Ich danke für das mir ln vielen wahren ent»
gegengebrachte Vertrauen und bitte , solches
auch meinem Sohn entgegenbringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Christian Lutz/Bäckermeister

Auf Obiges Bezug nehmend , r̂ile lch einer
geehrten Einwohnerschaft von Calw und Um¬

gebung höflichst mit , daß ich
mein elterliches Geschäft

Wirtschaftu.Bäckerei
übernommen habe . Ich bitte um gütig«
Unterstützung meines Unternehmens und lade

die Einwohnerschaft

ab Sonntag , den 30 . September 1928
zu meiner

Eröffnung und Uebernahme
freundlich ein

Wilhelm Lutz

Hausverkauf
Den Hausanteil von der verstorbenen Frau

Barbara Heilemanu bestehend aus
^ 2 Zimmern, Küche

und Bühnenkammer
habe ich zu verkaufen.

G. Andreata sr., Hirsau

Mm»»»!«»
s?k»ii, Oritrnar, pbünlr) un-
adsrtrotkene tzualiUtsarbsit.
Qroüê us» sbl. Lequsme
statonrslilunxen. Kmptisblt:
Kr.klsreox, La!», /luskaiirx'
v. Keparaturen aller Systeme

»0  k^ lO
kcbtkeit«lurcb deböräUcbe
Kontrolle xaranliert. 10 ptä-
Limer51. 10.70, 5?icI-Kimer
51.6.20 (iranko) bei Vorein-
senäunx, blacbnsbme 30?i.
mekr.̂ urücknalimeb.diicbt-
xekallen.
X.PVX08^LX,bebreraD.,
ltu ä e 367 in Oläenburx.
54!tZl. ct.Vereinixix.äeutscli.
Imkeru. IloiiixbZnälere.V.

-SK?

Einpfehle mein reichhal¬
tiges Laaer in neuen und
gebrauchten

Assen
rund und oval, mit und
ohne Lürle, v. 2V—700
Liter, sowie
Most-, Kraut- und

Bohnenstauden.
Blumenkübel, eich.
Trichter und Kübel

Ad. Giebenrath
Küfermeister.

AM" Besichtigungohne
jeden Kaufzwang

kiMpIlIllllglBlMMM
^skuill dsltzeii8ie üie8lrdäll8ii AoMnte viokl! im Lilüe

in gllell premlsz» echsltzell8ie imp!mto!igU8 fl. fucli8.
kequeme ftatenrakIunA

LMMW



Dtadtgemcinde Calw.
Die Urliste Mich für die Auswahl der Schöffen

und Geschworenen
ist 8 Tag « lang bi» 8. Oktober 1828 zur öffentlichen Lin-
iichtnahme auf dem Rathau » — Zimmer 3 — aufgelegt.

Ealrv , den 28. September 1828.
_ Stabtschultheibeuamt : Söhner.

BeM§.HMelr.».Se«Mvmi«L«iii>
Bei genügender Beteiligung findet im Laufe der

nächsten Wochen an der Serverbesch » le Lalrv »in

BorbneiliWlmflrbitMeisler-rWli
statt. An dem Kur» können auch solche Personen tell-
nrhmen, die dir Meisterprüfung nicht machen wollen.

Anmclduuge » bi» 8. Oktober 1828 erbeten an
Herrn Gewerbeschuloorstand Aldinger oder Herrn
Tlaschirer « ristr « - ei» r . Lsfig.

Ealw , 28. September 1828.

Bad Liebenzell.
Am Mittwoch , den 8. Oktober 1888 , nach« .

8 LH« verbaust die Stadtgemeindc im öffentl. Aufstreich
aus dem Rathaus:
Seb. Nr. IS Wohnhausi» der Rirchstraße

d» Abbruch
Liebhaber werden eingeladen. Rohere Auskunft durch
das Stadtschulthrißenanit.

Am 27. September 1928.
Natsschreiberei.

Schützt euch
gegen Mirtstreitigkeiten durch das neue

gesetzlich geschützte

UMWWUML

Lichllpielthenter Badischer Hof
Rur morge» Somttag mittag S'/» Uhr uud abend» 8 Uh»

„A9"Weddigen
ein Heldeuschicksal, 6 Akte aus vergangenen Tage«

-8 O" ist eine Ehrung für Kap !tön Weddigen. So steht dieser würdige und parteilose
Film vor un». Es ergeben sich ergreifende Szenen. ,8 »- versenkt di« englischen
Kreuzer „Abukirr ", „Hagne " und . Lroffy". Der Film mit dem tragischen Toderkamf

ergreift im Innersten und stellt denselben tn dir Reihe der besten Marine -Filme.
Die Namen »U S* und Weddigen find emig und u»»auslöschtich mit unserem Volke
verbunden. — Deutschland, Heldengröße . da» Sterben deutscher Helden.

Im Vghj hEr große bchimgel - ^ ^ EndlicheProgramm: haben Zutritt.

Oie 8ckön8ten Stücke 6er Konfektion

OaiNSir- u. 8 aelLkise!rii»äi»teI
krauSiR - rr . UsäelkerLlLlSicker

KLiräerlcleiäer u.

8ln6 jetrt in xrüütsr am l L̂̂ er

Icti rei §e 6ie8eiben Zerne un6
oknejettv VsrkinttkielrkSit vor.

^ ^ Knochenkrankheiten
" verhütet nicht» besser als

»Zwerg-Marke"
die vollkommene Niihrsalz-Mischung.
Fast 2vtXX) Attrstel Man verlang»

L ->c unseren neuen „Ratgeber - gratt».

M. Brockman«
Zu haben:

In Sakw bei : O. E. Kistowski, Ritter -Drogerie
Otto Jung , Kolonialwaren u. Landesprodukte . In
Liedenzell in der Drogerie Himperich. In Reuweiler
del : 3 . G. Rall , Gemischtwaren: Ioh ». Wahr Ww .,
Handlung . In Altheugstett bei : Ehr . Straile , Ge»
mischtwaren. In Oberreichesbach bei : Fr . Bolz.
Handlung.

so - t » Ztr. Ein

Mtsffel» IMotorrad
fauch gelb« darunter)

verdaust zu annehmbarem
Preise.

August Großman » ,
Zavetstcin.

Mark « lv.r . 2 Takt in
tadellosem Zustande, sahr-
berrit, hat billig zu verkaufen

Wer, sagt die Vesch.-St.
d». Bl.

Nur einmal  im Jahre ist

Erntezeit!
Nütze diese richtig aus.
Dringe einen Teil  des
Erlöses aus den Herbst»
Verkäufen zur Sparkasse
für spätere Zeiten.
Es ist Dein eigener Vorteil!

MM.tslläeLLpacksr»
Oktentlicke Spar- unü Oirokasse
Oktentlicke LanksnstLlr

LruNAZrt
«siulslrtr . 25 u. ZS beim 5ts«Nger1« >

660 Zweigstellen im gsnren I.an6e vermitteln
Sen Verlcelir mit Ser Anstalt kostenlos.

Auf Sonntag , den 30. dr . Mts.
ladet zu

»k« M
freundlichst »in

«WU.M,ölMW
Gesundheit

Drsbalb trinken Sie zur Erhaltung oder Wieder¬
erlangung derselben jetzt im Herbst eine der 4 Sorten be¬
wegen seiner Heilkraft und seines Wohlgeschmackes über¬
all geschützten

Rhöner GebirgskrSuter-Tee
Nr. 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht, Rheumalis,

Ischias , Hexenschuß, Arterienverkalkung , Appetit¬
losigkeit, Kopfschmerzen, Rervositüt usw.

Rr . ll» gegen Bleichsucht, Krampfadern , geschwoll. Beine,
Wassersucht und Fettleibigkeit usw,

Nr. 8, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden usw.

Nr. 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung.
Verlangen Sie ausdrücklich Rhön » Sebirgakrlluter«

Tee. Es gibt keinen besseren und preiswerteren.
Zu haben in Lalw : Alte Apotheke.

LMÜM

Dl. fflggldeiM
LuSeaarri

pkorrdelinl.eoMak.l
ttrms kntr 5clmmacker.

lg.8 ikM
str Gewerbe mb Lmbmrtschist

tmst«MMleilhssl bei
UkllWiLMMW

Empfehle täglich

DF - I MH °°n 'ft12Uhr ab
A TTD feinste warme

Me.gkWdMM» Mia « « « ,

T« A « Waffeln
Wilh. Dingler. Albern Rrrlm«

kreinwoUsner
Mmm -Nlliilel
in marine uncl süivarr
mit Seal electric vubi-
kragen , gana gekültert

LS -L 0

ans Stokk. evgl ^ rh,
teilsm.reüsterpele-

imitation . . . 85.-» 28.-,

NÜstttbl reinvoii .Ottoman-
»lUillvI ksuaiitLt,marine null

-«stvarr , mit pelr , gnt ver-
orbeitet . . . . 58.-, 44 -,

kteeestesl reinvollene Tucst-
itülllt -i » Ottomaa <) oatl-

töt, «stvarr , ertr» veit nn6
lang . . . . « .SS , 32.50.

eieg., in erbt engl.
_Stoffen , la Otto-

man o-jer Veioue, ganr ge¬
füttert nn«j rmiste pelr-
garuitnr . . . . >4 »-, 75.-»

Mctz-Mtel 7L;
ganr gelütt., nur gute l) uali-
tSten . . . . . 34.-» 74.-,

IIMiMN-lstiitei
in llerrenitokf, Onmmi, rei-
rsnüe Karos, cxler reinvoll,
loüen . . . . 35.50, 24.75,

lilliller-Miel
»traparierk̂ vollen « fianta-
rierhoffe, von 6er kleinsten
Or0«e . . . . 14.50, 4.75,

fillrjeii-üöclie "
mmolligen flauicintoklen, in
reicber ^ urvakl, 14.75, 8.4L,

!S"

g«

z«

5ie Können sparen unä äennoäi gut ksukeu,
wenn Sie 6ie Qelegsnkeit äes groben -

llerblüerblils
jsirt susnütren!

WKI -«
von einer kreiswüröigireiku. Irotrciem Eualttsts-
vsre kinäen Sie ru Oeginn 6er Ssison begonäers
reildknitig in meinen groben Verksuksräumen

parterre unä I. Stock.

pfvrrkeöm
Lck« Strtrger- u. Sivmenstr.
v« grobe Spettiütum» kür vamen- u. dtüdcken-vekleiäung

fM-Ilstlllei
In raffet , Lrepe «je «stille,
K. Orepe-8atin, entrückende 1450
färben . . . . 27 ^ 0, 14.75, LI

MM-MeMMer
neue formen , in vielen färb . S 854
marine u.scstvarr, 45.-, 35.- , « 0

Wl - Iilelllek^
Popeline, kleiürame formen Ist 75
in allen f - rbea 14.75, , 4.75» IL

kleMeWimelilek
neuartige Stoffe, reitst gsrn ., stO ^Ü
stloclefarben . . 53.», 45.- , « 0

Vll «t-Mllek » c.» -
«je cstine, mit reitst er Spitren-
garniernng, grolle ^ mvabl

54 lkmvabl ^ ^ 80

Weil-SlMllin_ _ blaroc^

K. - Sei6e, Oreps ^lle «stine, ^ ^ ^neue Farben . 14.75, 14

Milek-MllerÄ..-«,.
rsmk, reinvOÜ. 8ipo - Ous !.
grolle ^ isvskl , 14.50, 9.7ö,

llnter-lllelllek»7».,
rkarmeuse, m-reicst Spitren-
Oarnitur, alle färben . . .

7.50, 5.75,

klotter
8" i «il»iM Nlllitel

L" 2S.7S
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